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P r e s s e m i t t e i l u n g 
 

DKG zum Finanzergebnis der GKV 2015 
 

Krankenhauserlöse niedriger als Krankenhauskosten 
 

Berlin, 7. März 2016 – Zum Finanzergebnis der GKV für 2015 erklärte der 

Hauptgeschäftsführer der Deutschen Krankenhausgesellschaft (DKG), 

Georg Baum: 

 

„Mit lediglich 3,1 Prozent sind die Krankenhausausgaben der gesetzlichen 

Krankenkassen deutlich niedriger als die Gesamtausgaben gestiegen. Der 

tatsächliche Ausgabenanstieg für die Krankenhausleistungen liegt deutlich 

unter den Werten, die die Krankenkassen prognostiziert hatten.  

 

Die 2,5 Milliarden Euro, die die Krankenhäuser als Erlöszuwächse 

gegenüber dem Vorjahr erhalten haben, liegen wieder einmal unterhalb 

der Zuwächse der tatsächlichen Kosten der Krankenhäuser. Alleine die 

Lohnsteigerungen für die 1,2 Millionen Beschäftigten der Krankenhäuser, 

sowie die Kosten  für über 10.000 Neueinstellungen und die Mehrkosten 

für die Behandlung von mindestens 200.000 zusätzlichen Patienten 

übersteigen die Erlöszuwächse. So dass auch für das Jahr 2015 

festzustellen ist, dass sich nach wie vor viele Krankenhäuser in einer 

defizitären Lage befinden.  

 

Die finanzielle Gesamtsituation von Gesundheitsfonds und 

Krankenkassen mit 25 Milliarden Euro Reserve unterstreicht, dass die 

Verbesserungen für die Krankenhäuser, die mit dem 

Krankenhausstrukturgesetz (KHSG) vorgesehen sind (maximal ca. 500 

Millionen 2016), ohne Probleme finanziert werden können“. 

 
Die Deutsche Krankenhausgesellschaft (DKG) ist der Dachverband der Krankenhausträger in 

Deutschland. Sie vertritt die Interessen der 28 Mitglieder – 16 Landesverbände und 12 

Spitzenverbände – in der Bundes- und EU-Politik und nimmt ihr gesetzlich übertragene Aufgaben 

wahr. Die 1.980 Krankenhäuser versorgen jährlich 19,1 Millionen stationäre Patienten und rund 18 

Millionen ambulante Behandlungsfälle mit 1,2 Millionen Mitarbeitern. Bei 94 Milliarden Euro 

Jahresumsatz in deutschen Krankenhäusern handelt die DKG für einen maßgeblichen 

Wirtschaftsfaktor im Gesundheitswesen. 


